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Sprachförderung – Sprachtherapie  
Welche Kinder brauchen was? 
 

Eine Klarstellung der deutschsprachigen Berufsverbände für Logopädie 
 

Sprachförderung ist keine Sprachtherapie und ersetzt diese auch nicht. 

Sprachförderung ist in die Lebenswelt eines jeden Kindes eingebettet und findet durch 

zugewandte Interaktion mit Menschen im Umfeld statt. Sie ist alltagsintegriert und ist 

immer Teil von Lern- und Bildungsprozessen. * 

Sprachförderung ist nachweislich immer dann wirksam, d.h. sie unterstützt den Sprach-

erwerb der Kinder, wenn sie alltagsintegriert ist. Studien zeigen, dass Sprachförder-

programme nicht vergleichbar wirksam sind. 

Logopädische Therapie ist wirksam bei Kindern mit Sprachentwicklungsstörungen, sie 

unterstützt die Kinder dabei ihre Sprachkompetenzen zu entwickeln und zu erweitern. Die 

Therapie findet auf der Grundlage einer ausführlichen Diagnostik statt und orientiert sich 

an individuell gestalteten modellgeleiteten Therapiekonzepten. 

Um entscheiden zu können, ob ein sprachlich auffälliges Kind eine behandlungsbedürftige 

Sprachentwicklungsstörung hat, ist eine differenzierte Sprachdiagnostik erforderlich.  

Fachleute und politische Entscheidungsträger tragen sowohl Verantwortung dafür, den 

Unterschied von Förderung und Therapie aufzuzeigen, damit den sprachgestörten Kindern 

der Zugang zur logopädischen Therapie nicht erschwert oder versperrt wird, als auch da-

für, dass Sprachförderung auf Basis der neuesten wissenschaftlichen Studien stattfindet. 

 

*) Die Wirksamkeit alltagsintegrierter Sprachförderung für den Spracherwerb wurde nachgewiesen, siehe: 

Buschmann, A., & Joos, B. (2011). Alltagintegrierte Sprachförderung in der Kinderkrippe. Effektivität eines 

sprachbasierten Interaktionstrainings für pädagogisches Fachpersonal. Verhaltenstherapie psychosoziale 
Praxis, 43(2), 303—3 12.  
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